
Koalition in Österreich gescheitert 
Die Koalitionsgespräche zwischen 
FPÖ und ÖVP in Österreich sind 
gescheitert. 23

Topmotiviert heute am Start 
Mit einem Europacup-Sieg im Gepäck 
startet Charlotte Lingg heute bei der 
Ski-WM im Riesenslalom. 13
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Wenn dein  
Job nicht  
mehr rockt . . .

Bank Frick wird Balzers in Richtung Unterbendern verlassen

Die Balzner Bank Frick verlässt ihre Heimatgemeinde und wird ein neues Kapitel 
in Gamprin-Bendern aufschlagen. In Unterbendern sollen auf einer Fläche von 
4246 Quadratmetern 700 Arbeitsplätze entstehen. In sechs Jahren will die Bank 
in den Neubau zügeln. 5 Bild: Daniel Schwendener

FBP fordert mehr Zeit  
für Aufarbeitung des 
Wahlergebnisses 

Die Fortschrittliche Bürgerpartei (FBP) 
hat am Dienstagabend drei Stunden 
lang über die Ergebnisse der Landtags-
wahlen vom letzten Sonntag diskutiert. 
Der Landesvorstand betonte, dass eine 
vertiefte Analyse erst nach Bekannt-
gabe aller Ergebnisse der Nachwahlbe-
fragung durch das Liechtenstein-Insti-
tut möglich sei, wie es in einer gestern 
versandten Mitteilung heisst.  

«Aus diesem Grund haben die Mit-
glieder des Landesvorstandes be-
schlossen, sich kommenden Mittwoch, 
19. Februar, erneut zu treffen, um die 
Diskussion im Lichte der Ergebnisse 
der Nachwahlbefragung weiterzufüh-
ren. Im Rahmen dieser Landesvor-
standssitzung wird Thomas Milic, For-
schungsbeauftragter des Liechtenstein-
Instituts, die Ergebnisse präsentieren 
und für Fragen zur Verfügung stehen», 
schreibt die FBP. Der FBP-Landesvor-
stand werde dann im Anschluss an  
diese Präsentation das weitere Vorge-
hen diskutieren und festlegen. Die Ein-
ladung zu Sondierungsgesprächen von 
der VU habe der Landesvorstand zur 
Kenntnis genommen. «Es wurde mit 
Erstaunen festgestellt, dass von der 
Ankündigung des VU-Präsidenten an-
lässlich der Elefantenrunde von letz-
tem Sonntag, der FBP genügend Zeit 
für die Aufarbeitung des Wahlergeb-
nisses zu lassen, im Brief der VU nichts 
zu lesen ist.» Für die FBP sei eine  
saubere Aufarbeitung für die Entschei-
dung über das weitere Vorgehen essen-
ziell. Dafür werde man sich die not-
wendige Zeit nehmen. (red)

Brigitte Haas hätte auch bei einer 
Direktwahl die Nase vorn gehabt 
Gemäss einer Umfrage des Liechtenstein-Instituts hätten 57 Prozent die VU-Spitzenkandidatin gewählt. 

David Sele 
 
Seit 1997 fragt das Liechtenstein-Insti-
tut die Wählerinnen und Wähler  
vor Landtagswahlen, welchen Regie-
rungschefkandidaten sie bevorzugen 
würden, wenn sie diesen direkt wählen 
könnten. Und letztlich erhielt immer 
jene Person am meisten Zuspruch, die 
dann auch Regierungschef wurde. Nur 
2021 war das nicht der Fall: Damals 
wollten gemäss der Umfrage mehr Per-
sonen Sabine Monauni (FBP) als Regie-
rungschefin sehen. Geworden ist es 
dann aber Daniel Risch (VU), weil seine 
Partei einen Hauch mehr Stimmen auf 
sich vereinen konnte als die FBP.  

Bei den Landtagswahlen 2025 
scheinen Umfrage- und Wahlergebnis 
hingegen wieder kongruent zu sein. 
Nachdem die VU mit Abstand stim-

menstärkste Kraft geworden ist, wird 
höchstwahrscheinlich die VU-Spitzen-
kandidatin Brigitte Haas Regierungs-
chefin. Und in der Umfrage des Liech-
tenstein-Instituts hat Haas ebenfalls 
klar mehr Zuspruch erhalten als ihr 
Kontrahent von der FBP, Ernst Walch. 
Demnach hätten 57 Prozent der Teil-
nehmer Haas als Regierungschefin  
gewählt. Walch kommt lediglich auf 
30 Prozent. 13 Prozent konnten oder 
wollten sich nicht zwischen Haas und 
Walch entscheiden.  

Das Ergebnis der Wahlumfrage 
deckt sich indes mit den Trendmes-
sungen, die das Vaduzer Medienhaus 
im Vorfeld der Wahlen gemeinsam mit 
dem Meinungsforschungsinstitut De-
moscope durchgeführt hatte, wenn-
gleich die Fragestellung dabei etwas 
anders war: Anfang Dezember wollten 

gemäss Demoscope-Umfrage 64 Pro-
zent der Wahlberechtigten Brigitte 
Haas in der Regierung sehen und nur 
39 Prozent Ernst Walch. 

24 Prozent der FBP-Wähler  
wählten «trotz» Ernst Walch FBP 
Tatsächlich kostete die FBP ihr Chef-
kandidat bei den Wahlen wohl auch 
viele Stimmen. Gemäss einer Umfrage 
des Liechtenstein-Instituts wanderten 
17 Prozent der FBP-Wähler von 2021 
zur VU ab. Neun von zehn gaben laut 
Liechtenstein-Institut das Regierungs-
team bzw. explizit Ernst Walch als 
Grund dafür an. Bei der Direktwahl-
frage zeigt sich nun, dass Walch selbst 
bei jenen, die FBP wählten, einen 
schweren Stand hatte. Nur 76 Prozent 
der FBP-Wähler hätten Walch bei einer 
Direktwahl ihre Stimme gegeben.  

15 Prozent bevorzugten Brigitte Haas, 
wählten aber trotzdem FBP. 9 Prozent 
der FBP-Wähler wollten weder Haas 
noch Walch.  

Dagegen hat Haas gemäss der Um-
frage volle Rückendeckung bei der VU-
Wählerschaft. 94 Prozent derjenigen, 
die angaben VU zu wählen, hätten auch 
Brigitte Haas gewählt. 3 Prozent bevor-
zugen Ernst Walch, weitere 3 Prozent 
konnten sich nicht entscheiden. Wenig 
überraschend schwingt Haas auch bei 
der Freie-Liste-Wählerschaft oben aus 
(81 Prozent). Bei der Wählerschaft  
der DpL erreicht in der Umfrage hinge-
gen keiner der beiden Chefkandidaten 
von VU und FBP eine Mehrheit: 34 Pro-
zent hätten Walch gewählt, 33 Prozent 
Brigitte Haas und 33 Prozent wollten 
oder konnten sich nicht zwischen den 
beiden entscheiden. 3

Sapperlot 
Alles hat sein Ende. Bei Nico Gauer 
kam dieses Ende nur etwas früher, als 
er es sich selbst gewünscht hätte.  
Bei der Weltmeisterschaft in Saalbach 
fuhr der 28-Jährige in der Abfahrt sein 
letztes Rennen. Nun hat er seine 
Skischuhe an den Nagel gehängt. 
Beschwerden und Probleme mit dem 
Rücken machten diesen Schritt unaus-
weichlich. Gauer hat auf seinen Kör-
per und seine Gesundheit gehört.  
Und trotzdem braucht es Mut, diese 
Entscheidung zu treffen. Das Skifah-
ren war für den Balzner nicht nur die 
grosse Leidenschaft, seit er mit einem 
Jahr und acht Monaten erstmals auf 
den Latten stand, sondern auch sein 
Beruf. Damit hat er seinen Lebensun-
terhalt bestritten und dafür hat er sein 
ganzes Leben lang viel investiert und 
geopfert. Sich davon zu lösen, braucht 
eben Mut. Gerade dann, wenn die 
eigene Zukunft unklar erscheint und 
von einem Tag auf den anderen alles 
anders ist. Gauer wird aber sicher 
seinen Weg gehen. Nun eben nicht 
mehr als Skifahrer.              Florian Finkel

Bühler-Nigsch neue 
Fraktionssprecherin 
In ihrer konstituierenden Fraktionssit-
zung kürten die frisch gewählten Mit-
glieder der VU-Landtagsfraktion ein-
stimmig Dagmar Bühler-Nigsch zur 
Fraktionssprecherin. Dies teilte die VU 
gestern mit. Bühler-Nigsch ist die Frau, 
die die meisten Stimmen bei den Land-
tagswahlen 2025 erhielt. «Mit ihrer Er-
fahrung, ihrem ausgezeichneten Wahl-
resultat und ihrer verbindenden Art ist 
sie die perfekte Besetzung für dieses 
Amt», erklärt Parteipräsident Thomas 
Zwiefelhofer und ergänzte: «Sie ist 
durchsetzungsstark und dennoch kom-
promissfähig. Genau diese Werte brau-
chen wir in der Politik.» 

Dagmar Bühler-Nigsch blickt res-
pektvoll auf die neuen Aufgaben. «Ich 
freue mich auf die kommenden He-
rausforderungen, die mich aber auch 
mit Demut erfüllen», erklärt die frisch 
gewählte Fraktionssprecherin. «Dass 
ich vorgeschlagen wurde, hat mich zu-
nächst überrascht, der spürbare Rück-
halt aber zusätzlich bestärkt.» Bühler-
Nigsch ist aktuell VU-Vizepräsidentin 
Oberland und gehört seit 2021 der 
Landtagsfraktion der VU an. (red)


